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Kurze € aae $mefdunaen.
yLftet Graf Wedel hat heute die Geschäfte der deut-
"schen Botschaft übernommen . Mittags machte Graf
Ksdel dem Minister des Aeußern Baron Burian seine
Aufwartung.
iaiit Ferdinand van Bayern ist von Madrid nach Wien

"abgereist, um König Alfons bei den Leichenfeierlich
feiten zu vertreten.

felbung der Petersburger Telegraphen,Agenitur . Der Ge-
bilfe im Ministerium des Aeuhern Neratow ist mit der
Leitung des Ministeriums des Aeuhern beauftragt
worden. Der Minister , war früher Leiter der Abteilung
mr oftasiatische Politik und Sassanows rechte Hand
während dieser Glanzzeit.

U Vossischer Zeitung " herrscht in allen Kreisen Eng-
' lands die größte Unrulhe über die Tätigkeit der deut¬

schenU-Boote.
lie gestrige Hauptversammlung des Vereins deutscher In¬

genieure wurde mit einer längeren Ansprache eröffnest
in der von Rippel -NllrNberg Richtlinien für die Zu-
stlnftsaufgaben der deutschen, Ingenieure aufstellte
aufgrund der großen Fortschritte , die in den 27 Kriegs-

j monaten gemacht wurdest, die mehr als 27 Friedens¬
jahre bedeuteten . x

lie amtlieben Caaesbericbte.
^Großes Hauptquartier, 25. Nov. (W. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz,
feine besonderen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Gener- hfeldmarfchalls Prinz Leopold

von Bayern.
siidwestlich von Riga verstärkte sich zeitweilig die

Merietätrgkeit.
Front des Generalobersten Erzherzog Joses.

Zin Ehergyo-Eebirge wurde ein feindlicher Angriff
«der Batca Reagra vlurig zurückgeschlagen.
Südlich des Alt -Durchbruchesdurch die Trans,ylva-

ffctt Alpen entrissen trotz hartnäckiger Gegenwehr
katsche und österreichisch-ungarische Truppen den Rumw
len mehrere Ortschaften. Wieder wurden daoer drei so)
Miere . achthundert MV ) Mann gefangen genommen.

Widerstand des Feindes in der Niederung des unteren
llt wurde gebrochen; wir überschril: endorr den <zlutz.
Au der Westgrenze Rumäniens von ihrer Hauptarmee

dzeschnittene rumänische Bataillone wehren sich noch zah
»den Waldbergen nordöstlich von Turnu-Severin.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

In der Dobrudfcha gegenseitiges Artilleriefeuer.
Nach Ueberfchreiteu der Donau von Süden her haben

'Äste der verbündeten Mittelmächte auf rumänischem
»den Fuß gefaßt. Bei Racovita beteiligten sich wieder
ndeseinwohNeram Kampf gegen unsere Truppen.

Mazedonische Front.
Außer von vergeblichen Borftöhen der Italiener nord-

lstlich von Monastir , der Serben nördlich von Gr UN ist.

Nichts zu berichten̂ Keneralquartiermeister:
Ludpnd - rff.

*

Großes Hasuptqusalktier, 26. Nov. (W. T. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Bei Nebel und Regen keine gröheren Kampfhand-

Agen. «
«forsch durchgeführtePatrouillen -Unternehmungen meck-
nburgischer Grenadiere und Füsiliere und-des ZnWN-
Ne-Regiments Bremen nordöstlich von Arras bracht -
»s den englischen Gräben s-echsundzwanzig l2v) wezan-
Nie ein.
. Nordöstlich von Beaumont holten Abteilungen des
Aschen Jnsanterie -RekgimeNts Nr. ,185 ^ l vläNder
Ere und einhundertsiobenundfunfzig (1o7) ®
}®ie ein Maschinengewehr aus der femdlichen Stellung.

Heeresgruppe Kronprinz.
, öm Apremont-Walde östlich von Sst Mihiel griff nach
^rker Feuer Vorbereitung französische Infant
"»rde abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern . .
. Nahe der Lstseeküfte, .nördlich von Smorgon, >owie
^Serwetsch- und Schtschara-Front nahm das seindliche

, biuffifche Abteilungen , die dicht am ^ «re , in Gegend
Krefchin und bei Ozierki im Gebier des oberen Styr
**— wurden zurückgetrieben.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef.
Wieder griffen bei Batca Reagra im GyergyaGebirge

russiifche Kompagnien ohne jeden Erfolg unsere Stell-
luna an . at c v

^sm Air -Tale ist Ramien Balcea genommen. Aus den,
Höhen nördlich von Curtea de Arges leistet der Rumäne'
noch hartnäckigen Widerstand.

Im Gelände östlich, des unteren Alt hat unter Fuy-
ru'na des Generalleutnants Grafen von SchmÄtow
deutsche Kavallerie ein sich zum Kampf stellende rumä¬
nische Kavallerie -Division geworfen und ist in stegrerchem
Vorwärtsdringen.

Die vom Alt ostwärts führenden, Straßen sind mit
flüchtenden Fahrzeugkolonnen belogt, deren Wog sich- durch,
in Brand gesteckte Ortschaften kennzeichnet.

Mit den über die Donau gegangenen Kräften ist Füh¬
lung ausgenommen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hackensen.
Ein durch Feuer von See unterstützter Vorstoß feind¬

licher Schützen längs der Küste, gegen den rechten Flügel
der Dobrudfcha-Armee scheiterte.

Unter den Angen des Generalfeldmarschalls v. Macken¬
sen ist der Uferwechsel der für die weiteren Operationen
in West-Rumänien bestimmten Donau -Armee planmäßig
durchgeführt . Wir sichen vor Alexandria.

Bei Ueberwindung des infolge des Tauwetters hoch-
angeschwollenen Stromes durch die Kampfgruppen wirkten
in hervorragender Weise neben unseren braven Pionieren
auch Teile des Kaiserlichen Motorbooot -Korps , der k. u. k.
Donauflottille unter Kommando des Linenschiffskapitäns
Lucich und die österreichisch-ungarischen Pionierabteilun¬
gen des Generalmajors Gang ! mit.

Mazedonische Front.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Erste Generalquartiermeister:
L u d e n d o r f f.

*

Berlin , 26. Nov. Abends. (W. T. B . Amtlich .)
Außer südöstlich Bouchavesnes vormittags gescheiter¬

tem französischem Vorstoß im Somme -Gebiet nichts We¬
sentliches.

IN Walachei plangemäße Fortschritte.
IN Dobrudfcha und an mazedonischer Front für uns

günstig verlaufene Kämpfe.

Oesterreich ungarischer Tagesbericht.
Wien , 26 .Nov. (W. T. B. Nichtanftlich.) Amtlich

wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.
Die Donau -Armee hat die Gegend, von Alexandria er¬

reicht.
Bei Durchführung des Uferwechsels, der durch einge¬

tretenes Hochwasser besonders erschwert war , hatten die
k. u. t Donauflottille unter Kommando des Linienfchiffs-
kapftäns Lucich und österreichisch-ungarische Pionierabtei¬
lungen des Generalmajors Eaugl hervorragenden Anteil.

Bei Umlulest nördlich von Sistow wurde durch unsere
Flieger ein feindlicher Farman ab geschossen.

Heeresfront des Generaloberst Erzherzog Josef.
Deutsche Kavallerie unter Führung des Generalleut¬

nants Grafen vom Schmettow, warf östlich des unteren
Alt eine feindliche Kavallerie -Division zurück. Mmnie
Valcer im Alt -Tale wurde genommen,; weiter östlich,
wo der Feind noch, heftigen, Widerstand leistet, nähern !sich
unsere Truppen Curtea de, Arges. Ein neuer Angriff
russischer Kompanien in der Gegend südwestlich von Dekas
blieb abermals .erfolglos.

Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
»on Bayern.

Russische Abteilungen , die bei Ozierki am oberen Styr
oorgingen , wurden durch unser Feuer vertrieben.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Karsthochfläche war der Geschützkampf zeitweise

etwas lebhafter.
Im Karner Grenzgebiet -beschoß die feindliche Artil¬

lerie einzelne Ortschaften.
Eines unserer Flugzeuggeschivader warf auf die Bahnan¬
lagen und Baracken von Tolme'zzo Bomben ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Rumänischer Heeresbericht.
, Nord- und Nordwestfront : An der Weftgreuze der Mol-
j dau keine Veränderung . An der Nordgrenze der Walachei

bis in die Gegend von Dragoslavle «schwaches Echchütz-
feuer . Im Alttale griff der Feind auf der ganzen Frcnt
mehrmals an . .wurde aber zurückgöschlagen. In der Ge¬
gend von Oltenik gingen unsere Truppen auf das linke
Altufer zurück, ebenso in der Gegend von Dragasani und
Slatina.

Südfront : Längs der ganzen Donau Gewehr - und Ge-
fchützfeuer. Der Feind, ist bei Jzlaz und Zienicea gelandet.
Nördlich dieser Ortschaften wurde, sein, Vormarsch durch
unsere Truppen ausgöhalten . In der Dobrudfcha nichts
Neues.

Die Uoraänae in Qriecbenland,
LujWmo, 26. Nov. (Priv .-Tel .) Nach einer Meldung

des „Corriere della Sera " aus Athen , erklärte die Provi¬
sorische Salonikier Regierung den Krieg an Deutschland
und Bulgarien . Die Nachricht macht in Athen großen
Eindruck. Die Antiveniseliften belachen sie, während die
Beniselisten sie für wichtig halten.

Der römische Korrespondent des „Corriere " benrerkt
dazu : Die Kriegserklärung des Privatmanns Venifelos fei
sinnlos und könne höchstens bezwecken, kämpfenden veni-
lseliftischen Truppen völkerrechtlich den Charakter von
Kriegführenden zu geben.

Athen , 36. Nov. (W .D.) Meldung des Reuterfchen
Büros . Infolge der Kriegserklärung der provisorischen
Regierung an Bulgarien ist Griechenland tatsächlich im
Kriege mit Bulgarien , weil die Alliierten das Trium¬
virat in Salonik als tatsächliche griechische Regierung be¬
trachten . Die provisorische Regierung habe auch Deutsch¬
land den Krieg erklärst, weil es Schiffe torpediert «habe, tu*
nationalistische Streirkräfte führten.

Bern , 25. Nov. (W. B .) Wie der Spezialbericht-
eüstatter des „Corriere della Sera " in Athen meldest hät¬
ten die ftanzöftichen Truppen «bereits mit der Besetzung der
Neutralen Zone begonnen^ die griechische Regierung ver¬
lange aber ihre genauere Feiftsetzung, bevor «sie die Zurück¬
ziehung der Zivil - und Militärbehörden anordne . Ein
französtscher Kontrolleur habe verfügt , daß die Munition
und die Artillerie der von Thessalien abziehenden Trup¬
pen dort zurückgelassenwerden müsse, die königstreuen
Truppen weigerten sich aber , selbst wenn der König es be¬
fehlen sollte, ohne ihren Artilleriepavk abzuziehen , dessen
sich die Franzosen und Beniselisten bemächtigen würden.

Sofia , 26. Nov. (W. T. B . Nichtamtlich .) Die gesamte
Presse protestiert entrüstet gegen den neuen Gewaltstreich
der Entente gegen Griechenland . Mir schreibt:

Die, Ausweisung der diplomatischen, Vertreter des Vier-
bundes ist ein neuer Versuch, Griechenland in den Krieg
hineinzuziehen . Aber solange König Konstantin und die
griechische Regierung nicht die Mobilisierung der griechi¬
schen Armee anordnen und sie gegen uns schicken, werden
wir Griechenland nicht als im Kriege mit uns befindlich
betrachten,, in der Znverfichst daß die Heimsuchungen und
Erniedrigungen Griechenlands durch die Entente den
besten Boden für eine künftige volle Verständigung zwi¬
schen Bulgarien und Griechenland bieten , welche für die
Ruhe und das Wohlergehen der Balkanländer so nötig ist.

Die Kampfansage Venizelos wird von den Blättern-
föhr gclassen ausgenommen. Die „Voss. Zeitung " meint:
Der theoretischen Neutralität der Athener Regierung steht
ihr praktisches Unvermögen gegenüber , den Krieg der
Venizelisten gegen Bulgarien und Deutschland zu verhin¬
dern . Aus dieser Tatsache werden Bulgarien und seine
Verbündeten bei möglichster Schonung der Souveränität
des Königreiches Griechenland diejenigen militärischen
Folgerungen ziehen, die ihnen nach der Sachlage gegeben
erscheinen.

Hur dem Reicbstaa*
Berlin , 25. Nov. Die heutige Sitzung ist nur kurz. Sie

ward eingeleiter mit einem Nachruf des Präsidenten auf
den Heimgegangenen Kaiser und König Franz Joseph . In
einer warmherzig gehältenen, Ansprache streifte der Redner
den Lebensgang des entschlafenen« Monarchen und' wies
darauf hin , daß an der Bahre des Heimgegangenen nicht
allein die Völker Oesterreichj-Ungarns , sondern auch die
veribündeten Völker des deu«tfchen, des osmanischen und
bulgarischen Reiches trauernd stehen, um dem Manne ihre
Huldigung darzubringen , der länger als ein Menschen-
alter treue Bundesgenossenschaftgehalten , und sein Bestes
eingesetzt hast um die Völkerstämme zu dem zu« führen,
um das wir kämpfen, nämlich Unabhängigkeist Freiheit
und Ehre der Nation . Das ganze Haus hörte die An¬
sprache «stehend am. Zum Schluß las der Prä !sident noch das
österreichische und ungarische Parlament abgesandt hat,
sowie die bereits eingegangenen Antworten.

Hierauf wurde ein Bericht des Ausschusses für Handel
und Gewerbe erstattet über das Ergebnis von Pe «titonen,
die dem Hause vor«gelegen haben . Sämtliche Anträge wur¬
den im Sinne des Ausschüßes erledigt , indem die Peti¬
tionen , teils durch Uebergang zur Tagesordnung , teils
durch Ueberweifung als Material erledigt wurden «.

Sehr erregt gestaltete sich der Schluß der Sitzung . Es
lag ein Antrag des Ausschußes vor , die nächste Sitzung am
kommenden Mittwoch nachmittag 2 Uhr stattfinden zu
lassen mit der Tagesordnung : i . ev. 2. Beratung des Hilfs¬
dienstgesetzes. Abg. Ledebour von der Soz . Arbg . wider¬
sprach dem Anträge . Er erblickte darin den, Versuch, die
Aussprache über dieses wichtige Gesetz abzukürzen , und als
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et »er,nch« . i« R- hm- n « net « » « kui«  IV S - Ich- jt - .

^Das °Endetgebtns der Esichäitsotvnunigsdebalte war
jedoch SlA .i -n!' -°I- d

7ut"?°2 *ttÄ «u » •»• a->jsa ®sr.
erfolgte die Vertagung bererts nach kaum Mündig
ratung.

Telegrammaustausch zwischen General-
seldmarschall «an Mackensen und dem

Kaiser von Oesterreih.

und Geschößfabriken. sowie des Militärflugzeugplatzes ünd
d^r nEn Werkstätten zur Herstellung von Kampff uMU-
gen durch norwegische Presie^ rltreter , dre in TJ 1
lichen Artikeln die in letzter Zeit
Erweiterungen dieser Anlagen forme dre ersrrg betriebene
Anfertigung von Kriegsgerät schildern.

Lokale Nachrichten.
Bad Homburg v . d. Höhe , 27 . Nov . 1916.

tum,  1 Geldbörse mit Inhalt . Verloren:  1
Tuchbeutel, 1 gold. Kneifer mrt gelbem Fivtteral.

Kurbavsth ^ater . Aus dem Theaterburo wirb. der, 'TinriteTtllllfl im Abonnenwm«- KurhahsthSEr. ANS oene wrrvu
geschrieben: Als nächste Vorstellung rm Abonnenientf>̂
tet die Direktion die Gosangspösse «tust mDrrerncm oie \w
M a i “ Mxs Stück hat sich bereits vor einigen fahren
besonders Mgkrästig hier erwiesen Es hat von ^
Wirkung nichts eingeb ätzt und durfte auch diesmal wirte,
recht gefallen. Die kürzlichen Aufführungen rn Hanau
Offenbach waren von stürmischem \
beiden Hauptrollen werden von Frl . Blwnd̂ HofM^tarn Julius Dewald (Fritz ^ uterbegf

J
*

ÄWW 2 »*

sä»  s aas
ebriurchtsvoll Euere Majestät als obersten Kriegsherrn
d» i° »ieten Sstetteichi-Ich-nn»« ,» «, ^ ^ s7 °- Utnst
düng , daß den mir anvertrauten rrupp ^ l

ÖS -

5U  chbre Worte treuerfüllten Gedenkens an meinen Sie, so
hoch schätzenden erlauchten Eroßoherm haben mich tief JJSÄSsssai7
SSHSSs &lS
befehligten kampfbewahrten Heereskrachen meinen ^ ^
lichsten Grüß.

Deutsche Erfolge in Ostasrika.

i-s -W -WMZ>
‘SS S 5 .

«Sei ? ws sätää
SÄ " S .i «.it starken Besatzungen verloren . Auch an
anderen Plätzen gingen dre Deutschen siegreich. vo ^
2, >a non Mombassa erreichte im Januar mehr da .>

Lnd von Bvitiscĥ stafrika . Die Auchregung[ ow
Hauptstadt Nairobi wahr sehr groß, besonders werl rn
Uganda Aufstände ausgebrochen unddortvielTrpp
nötia waren Nachdem später südafrikanische Lerstarkm -

SÄ mZ "« di. ,
Gegend zurück und lieferten daraus den Buren mehr i
füi sie unalücklicheGefechte am Salaita -Hugel . ^ n amt
r ich en Gefechren im Januar und Februar büßten die Eng-
lL in Ä - f,i !° meh, als 5000 Stann een. Sk  net.
loten außerdem 7 Panzerzüge.

Verwendung von Schrotpatronen im
französischen Heere.

Von der südlichsten deutschen Division an der Westfront
wurde bei dem französischen Drahthindernis nô Uch
Lbersept eine zerschossene Jagdflinte aus der Winchester
Repeating Arms Co., New Häven (Connemrcur ) gesunden,
die mit Rehposten mit der Aufschrift „A. St . Hubert , Rue
de Rome Paris " geladen war . Mit solchen Schrotpatro-
nen deren Verwendung im Kriege völkerrechtliche streng
verboten ist, wurde nach Angaben der Drvrston wreder-
hol,: von französischerSeite auf die Sehschlitze der Stahl¬
blenden der deutschen Stellung geschossen,.

Schmachvolle sranzösische Behandlung
deutscher Kriegsgefangener.

Ein deutscher, seit länger als einem Jahve in Kriegs
gefangenschast lebender Offizier hat seinem Vater , einem
badischen Parlamentarier , einen Brief gesandt , rn dem er
über die schmachvolle Behandlung , denen deutsche Solda¬
ten in französischer Gefangenschaft ansgesetzt sind, bittere
Klage geführt wird . Das Schreiben, das durch Zufall dem
französischenZensor entgangen ist, wurde einem badischen
Blaste zur Veröffentlichung übergeben . Dre „Kreuzzer-
tung " gibt es wörtlich wieder , da es notwendig sei, die
Allgemeinheit darüber aufzuklären , welchen Demütigun¬
gen und Beschimpfungen unsere Paterlandsverterdrger m
Frankreich ausgesetzt seien.

Norwegen.
Ehristipnia . 25. Nov. Die gesauste heutige Presse schenkt

auffallend große Aufmerksamkeit der immer bedrohlicher
werdenden, Ernührungsfrage in England und Frankreich,
der dort beabsichtigten Einführung besonderer Kriegser-
nährustgsämter und fleischloser Tage , was zum Beispiel
Aiftenposten als Hauptsymptom der gegenwärtigen Kriegs¬
lage durch große Ueberschrift „Die Ernährungsfrage , in
Großbritannien und Frankreich" im Vordergrund hervor¬
hebt . Gleichzeitig gibt das Blatt an anderer Stelle aus¬
führlich einen MornrNgpostartikess über die Lage wieder
und dessen Worte , die Deutschen feien in Wirklichkeit heute
die Sieger , Großbritanniens Weltreich fei ernstlich be¬
droht , falls Deutschland nicht besiegt werde . Wie ernstlich
Norwegen jetzt zur Selbstverteidigung und zu Wahrung
unbedingter Neutralität entschlossen ist, geht Unter an.
dcrm hervor aus einer dieser Tage auf Einladung der
Regierung erfolgten Besichtigung der staatlichen Waffen-

**  Gedächtnisfeier in detz Erlöserkirche. Es ist ein
schönes Zeichen der Gemeinsamkeit im Lerd, eme so gewal¬
tige Menge in der Kirche anzutreffen , wenn der Gefallenen
gLcht werden soll, die nNN in ihren Heldenehren ruh n.
So war es gestern abend, am Totestsonntag . Sert der letz¬
ten Gedächtnisfeier , am 27. August , sind, fowert sie ^
kirchlichen Stelle gemeldet wurden,funfzeh >rge,allen I
laanMN beklaajt die hiesige evangelrfche Gemernde brs fetz»
den Verlust von 153 Gemeindeglieder . ohne dieienigen,
deren Tod noch nicht sicher festgestellt wurde

Dekan Holzhausen  hielt eine Gedächtnisrede wie
sie der nur halten kann, am dem selbst der Kelch, aus dem
Unzählrche mit zuckenden Lippen schon trinken mugten,
nicht vorübergegangen ist. Ein Beispiel , mte
Gottes unerforschlichen Ratschluß fugt , an dem wir , ohne
ifme aufrichtige Bewunderung nicht vorubergehen konnem
Aber heute , so meinte er einleitend , m dieser fchwersten
Zeit unseres Volkes, muß eine eiserne Stimmung an die
Stelle der Wehmut itreten . denn es steht mehr auf dem

, Spiele als das Leben einzelner : das Schicksal unseres
Volkes und Vaterlandes , seine Ehre , leine Art und Sitte.

! seine Freiheit . Kurz, sein ganzes Bestehen als Volk,
f Wo es um jo Hohes, ums Eanze >geht , muß der EmzeLne

seinen Schmerz, und wärs auch mit zu>ammengebisienen
Zähnien nicht so sehr in den Vordergrund stellen. Er m ß
lernen den Schmerz p , verwandeln , in würdiger Stel-
limtß für die Sache unseres Vaterlandes , ganz so, wie es
unsere teueren Gefallenen getan haben . f

Seine weiteren Ausführungen , stützt der Geistliche auf
das Wort der Schrift (Offenb. Ioh . Kap . 2, Vers 11) „Sei
getteu bis an den Tod, so will ich dir die Krone des Le¬
bens geben". Er erläutert den großen , tiezen Trost , der in
diesen Worten liege, die von der wahren Treue bis m den.
Tod redeten , zugleich aber auch die ernste Mahstung an
unsrr Volk enthielten : „Sei auch du getreu bis an den
Tod". Eine, Mahnung , die unsere teueren Gefallenen uns
aus ihren fernen Gräbern zuriefen . Nach' den Schrek-
ken des Krieges hätten sitz zunächst, dann aber auch wrr er.
radren was es heißt , treu , sein, bis in den Tod.

Aber, so etwa führte Herr Dekan Hol.zhau,en weiter
aus , dürfen wir nicht stolz fein auf solche Treue . Liegt
auch darin nicht ein Trost ? Unsere Gefallenen sind m
die Fußrapfen unseres Heilandes getreten der gesiorin
ist für uns und der auch ihnen ihre Treue durch die Krone
des Lebens lohnen wird . Angetan mrt weißen Kleioern
die Palme in den Händen , stehen sie nun vor ihm und er
wird abwifchen alle Tränen von ihren Augen . - otolj
wollen wir wieder hinausgehen m das Leben denn das Le.
den braucht uns nach unseren Lieben . Und das Vate ..
land. so ruft es aus fernen Gräbern , braucht euch auch.
Sei nun auch du getreu , damit auch du die Krone des L -

^ ' Das"deutjche Volk, das ist der schließliche Zweck dieses
Leidens, muß umkehren, Gotr suchen, und seinem Herl wie¬
der treu , werden, nicht zuletzt auch die, deren Seele heute
in Hader mir Gott ist. Wir . die wir Staub sind, hadern
mit Gott , der das Weltall trägt u,nd der dahiNsährt im
fnachtbaren Gericht über die Völker ? Beugen wir uns un¬
ter das Geschick, im Aufblick zu dem Krenz . zu dem Gottes¬
sohn, der für unsere Rettung leidet , der für die Men,chheit
die allergrößrez rettende Liebe geworden ist und — .Me-
mand hat größere Liebe als de,r, der fein Leben laßt für
fein Freunde ". Unser liebes dentsches Volk, das so >chwer
heimgesucht wird , muß hingehen zum Kreuz und aufs Reue
Treu , geloben und wandeln auf dem Wege Gottes . Aber
nickt nur zur TrMe gegen Gott , sondern, wozu auch un¬
sere Helden mahnen , zur. Treue gegen das Vaterland . Da¬
mit sich die Absicht unserer Feinde nicht verwirklichte mutz
unser ganzes Volk mithelfen , nicht nur unsere tapferen
Trnppen , denn unser Geschick liegt nicht allein in den Hän¬
den unserer Heersührer , sondern auch in unseren Händen.
Wer heute mutlos den Kopf hängen läßt , oder auf wuche¬
rische Ausbeutung eingestellt ^ist, der läßt das Opfer un¬
serer Helden vergehlich erscheinen.

Seine Rede,, die wir . leider nur im engen Raume
lückenhaft wiedergeben konnten, schließt Dekan Holzhausen
mit der Mahnung : „Deutsches Volk, deutscher Christ, ser
auch du, getreu,, dann wird dir die Palme des Sieges
winken, dann wird dir einst die Krone , des ewigen, Lebens
zuteil ." ^ _ .

Der „Gemischte Chor der Erlöserkirche " hatte auch dre,e
Feier durch Vorträge in wirksamster Weise unterstützt . H.

* Auszeichnung. Frau Hauptmann W o d i c z ka
wurde mit der Rotenl-Kreuz -Medaille 3. Klasse ausgezeich¬
net , die ihr heute von Herrn Oberbürgermeister Lübke
überreicht worden ist.

— Der Zweigverein dgr Vateäiländijchen Frapenveivetne
beabsichtigt wie im Vorjahre den unbemittelten
Kriegsgefangenen  der zu feinem Bezirk gehörenl-
den Orte Bad Homburg, Kirdorf , Gonzenheim , Seulberg.
Friedrichsdorf , Dornholzhausen u. a, , soweit möglich, eine
Weihnachlsgabe zNkommen p lasten. Cs wird beabsich¬
tigt . Einheitspakete durch die Schweiz zu übermitteln . Die
Adrqssen müsten deutlich  geschrieben sein und außer
Namen und Dienistgradl alu'ch .den jTruppenteil , GIe,fan-
genennummer , Land , Lager usw. enthalten . Ebenso ist
Name and genaue Wohnungsangabe des Einsenders er¬
wünscht, um öv. Rückfragen zu ermöglichen. In Anbetracht
des humanen Zweckes und uln möglichst einem jeden eine
Freude bereiten zu. können wird um Zuwendung einer
Geld  i p en d e gebeten. Diese ist an die Landgräfl . Hess,
conc. Landesbank „KrieNsfürsorgekonio des Valerländi-
fchen Franenvereins " einzuzahlen , mit dem Vermerk
„Weihnachtsgabe für Kriegsgefangene in Feindesland ".
(Siehe Anzeige.)

* Bolinciiberickit

be den Hauptrollen werden von tfu . ^
(Ottilie ) und Herrn Julius Dewald (Frrtz ^ uterbeg) 2
aeistellt. Spielleiter ist Herr Direktor Steffter . W M

6. Einschränkung des epww « te: ^
Mangel an Betriebsmaterialien wre Fett , Oel, U >W 2
nium , Kupfer , welche für die HeeresverwaLtEg bescĥ z
nahmt sind, zwingt uns , nach dem Vorbrld der von d,
Königl . Preußischen EisenbahnverwaltNng und fast sV„ m»Hni,nwrt aeiraiienen Maßnai

- E
p gewissen Einschränkung des Zugverkehrs auf unjê ^

Diese Einschränkungenwerden jedoch zunächst nur jj; , ^
die Sonmagsfahrten bei schlechtem Wetter pr Saa !̂ ,
Anwendung finden , wo viele Zuge fast vollstandrg iftt)

II

^ ^ Zukunft wird deshalb abweichend von dem heitzz,
gegebenen Winterfahrplan bei schlechtem Wetter an'»
Des halbstündlichen Verkehrs nach der Saalburg nur ^
Stunde Züge, fahren , was dem Bedürfnis an ,olchenT-R,

"^ Diest EPschräMkungen des Zugverkehrs werden jÄ,
mal wenn sie eintreten, durch Aushang an den Fahiplx,
kästen des Elektrizitätswerkes unter näherer BezerckM^
der verkehrenden Züge bekannt gegeben

* Allqem . Ortskyqnkenkasse zu Bad Homburg v. d. tz.
In der Zeit vom 13. bis 18. November wurden von f,
erkrankten und erwerbsunfähigen Kassen.mrtglredern
Mitglieder durch die Kassenärzte behandelt , 29 Nictglich,
im hiesigen allgem . Krankenhause und 3 rn auswärtig»
Heilanstalten verpflegt . Für dre glerche Zert wuiZ
ausgezahlt : 894,56 Alk. Kranken ^ rd, 430.89 Mk llM
stützung an 10 Wöchnerinnen , ferner an 4 Wochnerm«
17,50 Mk. Stillgeld . Bcirgliederbesianü 23222 ma»j
‘WR  meibl . Sa . 5550. , . . „„j

* 3>ic Fettvätzforgung Deutschlands ist durch die Tn»
keir der Reichssielle für Speisefette przert erner . iemid-
nung unterwarfen . Es wird bei dieser Neuordnung ^
auf hingcarbeitek , eine gewisse Rrvellrern,ip de,r Vem
lunasmengen in ganz Deutschland zu errerchen, es haisih,

beiden Feststellungen ergeben, daß in einzelnen Stt»
RegätungÄbezirk Wiesbaden mehr ausgegeben --n:

a - P vielen anderen Teilen Deutschlands und n
bisher hier verteilken Mengen den Durchfchnrck
Nlp,' Darn tritt daß die tlleuregelung eme ganz kW

DüR diese, soweit es möglich rft, mrt der. doppelter M.
M - " — di- wris « .« mm»

roitß nijo eine IStmiiisun » d«, Kttiatim
,en wobei allerdings zu berücksichtigen r,tz daß l«WW
Kqeiun7 wenigstens wiichtend M  Uebensang -M °>
Stockung in den Lieferungen , und damrt erne Ermas i^

um so mestr - >s » ^ .r-
-.er: oer gerurgsten Riilcherzeugung fallt , so dag ^ s
^utn !lc«r eher erne Besserung zu erwarten rst. -

Die Bezirksfettstelle wird frch in ihrer rachsren
Mi, Li -N Si - g-n zu b-MM - en »-i--.n - nch P

varitedercden Ziffern ist anzunehmen, daß dreü
2 d u S pro Kopf und Woche sestgefetztM
während den Schwehstarbeitern eine entfprechendeM
.gewahrt wird . Die Selbstversorger werden sich tm<

ran m vro Kopf und Woche begnügen müssen.
Ang. « r . d°.» me ° J

Heinr . Hennemann -Homburg gestorben an fermn ^
oen Brzewach:Meister Rud . Süs - Eronberg g i
«,of' Eosfenauer - Schneidhain l. verw ., Lorenz Vst'
i ' , i ^ rw Aug . Wenzel -Arnoldcham gefallen, f»Äi »V im.  ott»
oerm., Karl Be'st-Nenenharn verm.
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Gonzenheim , 27 . Non . Zum Eedachtnrs oer^ ^ x
lenen fand gestern abend , in der Krrche erne „LrtW,
Airdacht" statt , die ausMüllt wurde mrt erbauend
tröstlichen Worten unseres Eer .stlrch.en, Herrn dl ^
Paulus , Kinderchören und- gemernsamen Gelang -
die Teilnahme an dieser ehenso .schlichten wre erh
Andachksstunde seriens der Ortsbewohner groß
braucht wohl kaum hervorgehoben zu werden. Die,
Darstellung aber sei nicht geschlofsen ohire dem, nu
Hauptlehrer der Gemeindefchule verpflichteten,
Lehrers der Homburger Allgemeinen Burgerphwe , ?
Hirschhäuser, für die reichlich aufgewandte Muhe
Vorbereitung der Schülerchöre, anerkennend .
sagen. Daß- er verhindert war die Leitung der
and die Orgel bei der Feier selbst zu übernehmen,
allgemein bedauert . , (Ij *

ht. Zum Ableben de-.- GroMrzogpMufttar A--. (, ^
In feierlicher Weise fand am Samstag abend 3^ " » ^
die UeberführNng der Leiche der Eroßherzogrn-̂ -
Adelheid von Luxemburg vom Schlosse in die eva«
Kirche statt , wo sie unter einer Fülle von Blumes
bahrt wurde . Dem Sarge folgten sämitliche. bece
Schlöffe anwesenden Fürstlichkeiten . Nach der Auv-
hielt Hofprediger Bender eine kurze Trauerandack^M  ,
war die Kirche während eifriger Stunden für die
gung des Sarges geöffnet . Fast alle hiesigen ,5h
sowie, zahlreiche Gäste aus der näheren und weites ~
gebung statteten der verschiedenen Landesniuiler
ten Besuch ab , teilweis unter Niederlegung ?j|
Kranzspenden . Die erste Trauerandacht in der
heute eine überaus -große Trauergemeinde , unter \
auch die meisten fürstlichen Herrschaften befände,
Ansprache hielt EenerallsuperintenÄenit Hof- uN^
Prediger O h l y - Wiesbaden . Eine zweite AndaWSt«, Mrtn N t O

Ol)S iii hi K o* tr * 1 Wrnllifh-o

preoigier ui ) ii ) - vm nt ^ A
houte abend statt , die von Hvfprediger Bendel«

Ei
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